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der Hochschulkonferenz des jeweiligen Staates) dies geschehen soll, muss ausserhalb des Rahmens

der vorliegenden Arbeit abgeklärt werden.

22.5.5. Kontakt mit liechtensteinischen Mittelschulen

Überlegenswert erscheint dem Verfasser der vorliegenden Arbeit zudem sinnvoll, bereits früher anzu-

setzen und Gymnasiasten zu informieren, dass die LiLB Liechtensteinensien sammelt. Dahergilt es,

mit den beiden liechtensteinischen Mittelschulen, dem óffentlichen Liechtensteinischen Gymnasium in

Vaduzsowie der Privatschule Formatio in Triesen Kontakte zu vertiefen. In Zusammenarbeit mit dem

für die Óffentlichkeitsarbeit im LiLB verantwortlichen Team kónnten verschiedene Vorschläge ausge-

arbeitet werden, so z.B. nebst Führungen durch die LiLB auch Flyer, ein Plakat sowie Informationen

auf der Website und evtl. sogar ein ansprechendes Inserat 1n den Maturazeitungen.

22.5.6. Weitere Óffentlichkeitsarbeit und Involvement

Generell ist die Óffentlichkeitsarbeit hinsichtlich der allgemeinen Bewusstseinsbildung, dass die LiLB

von Gesetzes wegen beauftragt 1st, liechtensteimmische Publikationen vollstándig zu sammeln, zu inten-

sivieren. Ein erster Schritt dahin wäre, auf der Website der LiLB diesbezüglich zu informieren. Nebst

dem Verweis auf die Abgabepflicht für Publikationen von Liechtensteinern kónnte ein Hinweis über

das Interesse seitens der LiLB an gebrauchten Liechtensteinensien auf der Website platziert werden.

Denn bis anhin erfáhrt man nur allgemein, dass die LiLB „Geschriebenes, Klingendes und Bildliches

für Studium, Information und Unterhaltung" (Liechtensteinische Landesbibliothek 2013a) sammelt

und vermittelt.

Aufinformeller Basis hat der Verfasser der vorliegenden Arbeit einige Personen gebeten, ihm Infor-

mationen über (für die LiLB) neue Liechtensteinensien sowie Postwurfsendungen zukommenzu las-

sen. Im Zuge einer systematischen Organisation des Sammelns von Postwurfsendungen an alle Haus-

halte in den Gemeinden des FL wäre es sinnvoll, pro Gemeinde je zwei Personen aus zwei verschie-

 

^ Ein gutes Beispiel hierfür findet sich auf der Website der Vorarlberger Landesbibliothek (VLB): „die VLB hat

Interesse an alten Büchern (auch Broschüren oder anderen Kleindrucken), wenn diese von einer Vorarlberger

Autorin oder einem Vorarlberger Autor stammen, in Vorarlberg gedruckt worden sind oder Vorarlberg inhaltlich

betreffen. Solche Werke gelten als Vorarlbergensien.

Wenn eine Vorarlbergensie noch nicht in der VLB vorhandenist, kaufen wir sie zum Marktwert an. Handelt es

sich um Zweit- oder Drittexemplare, ist ein Ankauf nur in Einzelfällen möglich. Als Geschenk nehmen wir sie

aber gerne an.

Die VLB sammelt und archiviert sámtliche Informationsquellen zu Vorarlberg — auch Postkarten, Plakate, Fotos,

Filme, Tontráger — und bewahrt sie als kulturelles Erbe für kommende Generationen auf. Wir sind deshalb an

allen Angeboten zur Vervollstándigung unserer Sammlungeninteressiert und bitten um Ihre Kontaktaufnah-

me*(Vorarlberger Landesbibliothek 2014).
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